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Liebe Seeclübler

Noch ist das Jubiläumsjahr nicht zu 
Ende. Die zur Feier des 125-jährigen 
Bestehens des Seeclubs geplanten 
speziellen Anlässe liegen jedoch 
alle hinter uns. 
Mit Stolz und Befriedigung dürfen 
wir darauf zurückblicken. Die Zie-
le, die sich der Vorstand und die 
Arbeitsgruppe gesetzt haben, sind 
samt und sonders erreicht oder 
übertroffen worden. Ein spezieller 
Dank gebührt allen, die mitgehol-
fen haben die einzelnen Aktivitäten 
zum Erfolg werden zu lassen, ganz 
besonders den Mitgliedern der Ar-
beitsgruppe: Annette Stampfli, Bri-
gitte Lüdi, Kaja Helbling, Jürg Mo-
ser, Mark Bögli, Robert Hartmann 
und Thomas von Burg!
Die Erfahrung, gerade auch inner-
halb des Jubiläumsjahres, zeigt, 
dass es für zeitlich begrenzte Pro-
jekte und die aktive Mithilfe an 

einzelnen Anlässen im Seeclub Biel 
immer wieder möglich ist, aus dem 
Kreis unserer Mitglieder, sehr mo-
tivierte und engagierte Helfer zu 
finden.

Doch wie sieht es mit längerfristi-
gen Verpflichtungen aus? Im letzten 
Clubheftli habe ich an dieser Stelle 
meinen Rücktritt als Präsident und 
TK-Chef angekündigt und auch 
mitgeteilt, dass mit Günter Schind-
ler unser Finanzchef sein Amt auf 
die kommende Generalversamm-
lung abgeben will. Obwohl wir im 
Vorstand seither verschiedene uns 
geeignet erscheinende Personen 
angesprochen haben, ist es uns bis 
zum Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe nicht gelungen, jemanden für 
eines dieser Ämter zu begeistern.
Dies stimmt mich nachdenklich, 
wird doch gerade im Jahr der Frei-

willigenarbeit auf den Stellenwert, 
aber auch die Freude und Befrie-
digung die mit einem solchen En-
gagement verbunden sind, immer 
wieder hingewiesen. Dazu geben 
mir die Presseberichte über zahlrei-
che, teils bereits mehrjährige, Va-
kanzen in der Vereinsführung von 
renommierten Bieler Sportclubs zu 
denken. Solche Lücken wollen wir 
wenn immer möglich vermeiden!
Damit künftige Vorstandsarbeit im 
Ehrenamt mit einem vernünftigen 
Aufwand zu bewältigen ist, werden 
wir nicht darum herumkommen, 
administrative Arbeiten auszula-
gern und zu professionalisieren. So 
sollte es auch eher möglich sein, ge-
eignete Personen für ein Vorstands-
amt gewinnen zu können. 

Beat Howald (Präsident)
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Bei besten Bedingungen fanden am 
Wochenende am Rotsee in Luzern 
die Schweizermeisterschaften im 
Rudern statt. Für den Seeclub Biel 
ein Wochenende mit Höhen und 
Tiefen.

Nach einem souveränen Finalein-
zug am Samstag, begannen die 
Bieler U17 Junioren Basil Wüth-
rich, Tobias Egger, Tim Bögli und 

Patrick Storz am Sonntag im Finale 
hervorragend. Bei Streckenhälfte 
führten die Bieler, mit einer halben 
Bootslänge Vorsprung, das Feld an. 
Auf der zweiten Streckenhälfte ar-
beitete sich die Mannschaft des CC 
Lugano kontinuierlich, Schlag für 
Schlag, am Bieler Boot vorbei und 
fuhr auf den letzten 100m einem 
ungefährdeten Sieg entgegen. Die 
Bieler boten den Luganesi so lange 

wie möglich Paroli und erruderten 
sich so den fantastischen 2. Rang vor 
der Mannschaft aus Lausanne. 

Basil Wüthrich und Tobias Egger 
standen einige Stunden später zu-
sammen mit Dominik Howald, Fe-
lix Freudiger, Nicola Pini, Armando 
Schwarzmann, Oliver Vogt, Colin 
Dupont und Steuermann Tim Bögli 
im Achter der U19 am Start. 

Hier vermochte die neu zusammen-
gesetzte Renngemeinschaft aus Ru-
derern aus Zürich, Schaffhausen 
und Luzern mit einem fulminanten 
Start und einem aggressiven Ren-
nen die anderen Mannschaften be-
reits am Start zu kontrollieren und 
sich von der Konkurrenz Schlag für 
Schlag abzusetzen. Die Bieler boten 
den Ruderern vom GC Zürich bis zur 
Streckenhälfte Paroli, mussten diese 

Silber für U17 Doppelvierer und Bronze für U19 Achter

Fotos: Stöh Grünig, Beat Howald

dann leider ziehen lassen und ge-
wannen mit einem soliden Rennen 
die Bronzemedaille.

Auch der Doppelvierer der U19 
Junioren erreichte mit einem Sieg 
im Vorlauf das Finale vom Sonn-
tag. Im Finale ruderte die Crew 
des Seeclub Biel über die gesamte 
Strecke auf dem hervorragenden 
dritten Rang. Auf den letzten 100m 
musste die Mannschaft mit Mirio 
Eichenberger, Nicola Pini, Dominik 
Howald und Felix Freudiger dem 
hohen Streckentempo Tribut zol-
len und verlor die Bronzemedaille 
um winzige 2/10 Sekunden an die 
Ruderer des Seeclub Sempach, die 
ihre Bugspitze mit einem fulminan-
ten Endspurt denkbar knapp vor das 
Bieler Boot schoben.

Die tragischen Helden dieser Meis-

terschaften waren die Jüngsten im 
Team; die Ruderer des U15 Dop-
pelvierers Andrea Schmid, Pablo 
Grünig, Joakin Gebert und Cédric 
Schiess. Mit einer Länge Vorsprung 
auf die andern Boote im Vorlauf, fin-
gen sie nach einem Drittel der Stre-
cke einen Krebs und mussten das 
gesamte Feld an sich vorbei ziehen 
lassen. Als sie endlich alles wieder 
so geordnet hatten, dass sie weiter-
rudern konnten, setzten sie zu ei-
ner fulminanten Aufholjagd an und 
verpassten den finalberechtigten  
3. Rang um weniger als 2 Sekunden 
und waren somit ausgeschieden.

Andrea Schmid und Pablo Grünig 
erruderten sich im Finale der U15 
Doppelzweier den guten 4. Rang.
Gianluca Delaquis im U17 Skiff ver-
passte am Samstag den Einzug ins 
A-Finale knapp, rehabilitierte sich 

am Sonntag im B-Finale, gewann 
dieses souverän und erreichte somit 
den feinen 7. Rang. Mia Eichenber-
ger und Sarah Schneider verpassten 
das A-Fianle, erkämpften sich im B-
Finale mit einem soliden Rennen 
und wurden Vierte. Dies ergibt den 
10. Gesamtrang.

Anne-Marie Howald
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Coupe de la Jeunesse 2011

Der Coupe de la Jeunesse ist die 
inoffizielle Junioreneuropameis-
terschaft. Er wird von 12 Nationen 
(Italien, Spanien, Grossbritannien, 
Frankreich, Belgien, Holland, Un-
garn, Polen, Österreich, Portugal, 
Irland und der Schweiz) beschickt. 
Dieses Jahr schlug der Coupe in 
Linz-Ottensheim Österreich, auf 
einem Nebenarm der Donau, seine 
Zelte auf. 
Um am Coupe teilnehmen zu kön-
nen, muss man eine Menge Hürden 
meistern. Zuerst einen Ergometer 
Test, dann viele Ausscheidungs-
rennen auf dem Rotsee. Der See- 
club Biel war dieses Jahr schon am 
Ergometer Test stark vertreten mit 
den Ruderern Felix Freudiger, Ni-
cola Pini, Tobias Egger, Colin Du-
pont und Dominik Howald. Leider 
hat Felix Freudiger den Ergometer 
Test nicht unter 6min 35sec fahren 

können und ist somit für die weite-
re Qualifikation ausgeschieden (für 
alle die einmal probieren möchten: 
6.35 entspricht einem Schnitt von 
1,38.7 auf 500m).
Nach dem Weltcup in Luzern wur-
den dann die Ausscheidungsrennen 
auf dem Rotsee in Angriff genom-
men. Diese Rennen entsprechen 
1250m und werden in verschiede-
nen Besatzungen und Bootsklassen 
gefahren. Wir als Ruderer wissen 
nie gegen wen wir getestet werden 
und für welches Boot wir vorgese-
hen sind. So gab ich am Montag in 
8 Rennen Vollgas und nach einer 
kurzen Nacht am Dienstag noch-
mals acht Mal. Erstaunlich wie viel 
man geben kann, auch wenn man 
das Gefühl hat, dass schon lange 
nichts mehr geht. Nach diesen Aus-
scheidungsrennen waren die Boote 
für den Coupe gesetzt. 

Colin Dupont und Tobias Egger 
qualifizierten sich im Zweier ohne, 
Dominik Howald mit Stephan Flory 
(SC Zürich), Valentin Fankhauser 
(GC Zürich), Remo Diethelm (SC 
Stansstad) und dem Steuermann 
Marco Brechbühl (SC Luzern) im 
Vierer mit Steuermann. Leider hat 
Nicola Pini mit ein bisschen Pech 
die Qualifikation für eine Teilnah-
me am Coupe de la Jeunesse knapp 
verpasst. 

Am Tag nach den Ausscheidungs-
rennen begann das dreiwöchige 
Trainingslager im Ruderzentrum 
in Sarnen. In diesen drei Wochen 
wurden die Mannschaften best-
möglich aneinander angepasst und 
so schnell wie möglich gemacht. 
Am Donnerstag dem 28. Juli fuhren 
wir mit dem Car nach Linz-Ottens-
heim um auf der Regattastrecke zu 

Rudern und um uns auf den Wett-
kampf vorbereiten zu können. 
Am Samstag dem 30. Juli begannen 
endlich die Rennen. Die ersten Vor-
läufe verliefen für die Schweizer De-
legation nicht sehr erfolgreich. So 
kamen auch ein paar Plätze in den 
B-Finals zu den wenigen A-Finals. 
Leider schafften Tobias Egger und 
Colin Dupont den begehrten A-Final 
Platz nicht. Ich hatte keinen Vor-
lauf und konnte so am Nachmittag 
meine internationale Karriere mit 
einem Finalrennen beginnen. Wir 
wollten natürlich eine Medaille und 
wenn möglich eine Goldene, wur-
den jedoch am Start von der Aggres-
sivität der anderen Mannschaften 
überrascht und mussten uns mit 
dem undankbaren vierten Rang 
begnügen, ganz knapp hinter dem 
Boot aus Italien. Bei Tobias und Co-
lin lief es nicht nach Wunsch und sie 

wurden in ihrem Lauf leider Letzte.
Am Sonntag, dem zweiten Tag, fing 
das gleiche Spiel von vorne an. Am 
Morgen Vorläufe, Mittag und Nach-
mittag Finals. Bei Colin und Tobias 
lief es erneut nicht so gut und sie 
mussten wieder ins B-Finale. 
Nach dem verpatzten Rennen vom 
Samstag war mein Team bereit 
alles zu riskieren. So gingen wir 
an den Start und wollten einfach 
eine Medaille. Remo Diethelm er-
schreckte mich ein wenig, da er 
vor dem Start sehr viel erbrechen 
musste. Doch glücklicherweise wur-
den wir dank dem guten Start und 
unserem unnachgiebigem Willen, 
in einem sehr grossartigen Ren-
nen dritte. (0.12s vor Italien und 
0.34s hinter Spanien) Als letztes 
Rennen fuhr die Schweiz noch ei-
nen JM 8+ (Emile Merkt (GCZ), 
Dominik Howald(SCB), Stephan 

Flory(SCZ) Damien Tollardo(CA 
Vesenaz), Remo Diethelm(SCS), 
Valentin Fankhauser(GCZ), Daniel 
Rohr(RCS), Moritz Schneider(SCZ) 
und Marco Brechbühl(stm. SCL)). 
Leider wurden wir in diesem Ren-
nen wegen eines kapitalen Krebses 
(Remos Riemen sprang aus der Dol-
le) Letzte.
Ich hoffe, mit meinem Erfolg am 
Coupe de la Jeunesse, den Junioren 
eine Motivation gegeben zu haben 
und wünsche mir, dass möglichst 
viele der jungen Junioren des See-
clubs an den Coupe de la Jeunesse 
2012 oder 2013 fahren!

Dominik Howald
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tag. Nicht zu vergessen ist hier der 
tolle Apéro gleich zu Beginn der 
Zugfahrt – hier aber: Isabelle, Beat 
und Cuno sei Dank – für Speise und 
Vino Rosso.  
In Chiasso gönnte sich der Götter-
bote wohl einen kurzen Schlaf. Der 
Sonderzug fuhr in einem schon fast 
nostalgisch anmutenden Tempo 
die Strecke bis nach Mailand. Lei-
der konnte man die Scheiben nicht 
öffnen und an Stelle der Dampflo-
komotive fuhr an der Spitze dieses 
Zuges ich weiss auch nicht was. 
Mit einer Stunde Verspätung ging‘s 
dann weiter Richtung Venezia! Nach 
dem Hotelbezug kam dann quasi in 
letzter Minute vor Küchenschluss 
um 22 Uhr das absolute Highlight 
des Tages. Ein gemütliches Zu-
sammensein bei einem exquisiten 
Nachtessen. Ja, ja, auch Spaghetti-
saucen können unvergessliche sein. 

22 Teilnehmer – 18 als aktive Ruder- 
er und Ruderinnen

Auch an der diesjährigen 37.Voga-
longa beteiligten sich wiederum 
Boote des Seeclubs Biel. Drei ge-
steuerte Vierer C-Boote und – wahr-
scheinlich als Novum – ein gesteu-
erter Zweier. Die Boote waren am 
Vorabend des Reisetages schnell 
aufgeladen. Die beiden Ehepaare 
von Burg und Ciccozzi nahmen am 
frühen Freitagmorgen den langen 
Weg in die Lagunenstadt unter die 
Räder. Etwas umständlich gestaltete 
sich die Zugsreise der übrigen Teil-
nehmer. Der Brand im Lötschberg-
tunnel führte betreffend Umbuchen 
zu einer gewissen Hektik und Unru-
he. Da aber ja bekanntlich alle Wege 
über Rom nach Venedig führen, 
klappte schlussendlich – Hermes 
sei Dank – der Start am Freitagmit-

37. Vogalonga in Venedig  

Fotos: Marc von Weissenfluh Fotos: Stöh Grünig
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nen. Unser Steuermann, Marc von 
Weissenfluh, steuerte uns geschickt 
bis fast ganz nach vorne. 

Und dann der Startschuss. „Es het 
afa räble!“ 
Mit einer gewissen Sorge sah ich 
der ersten 90° Kurve entgegen. 
Marc meisterte sie souverän! Die 
Strecke führte über ca. 35 km von 
Burano über Murano zurück in die 
Lagunenstadt. Die vielen Bilder, die 
es unterwegs zu sehen gab, sind für 
mich unvergesslich. Hier eine Gon-
del mit den Eltern an den Rudern,  
dazwischen die zwei kleinen Kinder, 
da ein Drachenboote mit Galeeren-
getrommel. Und immer wieder Aus-
weich- und Überholmanöver bis hin 
zum Reissverschlussrudern mit dem 
Nachbarboot. Die Wasserverhält-
nisse waren in Ordnung, einzig das 
letzte Stück zurück zum Canareggio 

tag entlud sich ein gewaltiges Ge-
witter. Die japanischen Touristen in 
den Gondeln konnten einem richtig 
Leid tun. (Das Rennen am Sonntag 
fand glücklicherweise nur mit Was-
ser unter den Booten statt.)
Das Nachtessen verlief sardisch, tro-
cken und unter freiem Himmel. Die 
Stimmung war aber gegen Schluss 
nicht trocken, wohl eher feuchtfröh-
lich, auf jeden Fall optimal für ein 
Rennen.

Für mich als Neuling war der Start 
am Sonntagmorgen sehr eindrucks-
voll. Über 1600 Boote unterschied-
lichster Bauarten und Baujahre 
forderten volle Konzentration der 
Steuermänner und Steuerfrauen. 
Wanderboote, Kajaks, Kanus, Dra-
chenboote, Gondeln in allen Grö-
ssen und Längen, Offshore-Boote, 
um nur die augenfälligsten zu nen-

gestaltete sich knifflig aufgrund der  
Meereswellen. 

„Auso ufem Rotsee ischs de scho no 
schöner“. 
Da unsere Crew die ganze Strecke 
nur mit einer kurzen Pause durch-
ruderte, gehörten wir zu den ca. 
ersten 100 Booten, welche den Ca-
nale Grande durchfuhren. Von dem 
berühmten Gedränge, welches auf 
vielen Fotos zu sehen ist, war nichts 
zu spüren. Dann der Finish, die 
Zieldurchfahrt und die Rückfahrt 
zum Parkplatz am Rande der Stadt. 
Schön fand ich die Formulierung, 
dass wir mit etwa dem 100. Rang zu 
den schnellsten Booten gehörten! 
Das gab‘s für mich noch nie. 
Da wegen dem Rennen der Canale 
Grande und der Canareggio für Mo-
torboote gesperrt waren, verlief die 
Rückfahrt zum Parkplatz durch sehr 

Hinrudern der Boote durch die La-
gune ins Startgelände. Unter Brü-
cken durch und neben Vaporetti 
vorbei, begleitet von zahlreichen 
anderen Teilnehmern der Vogalon-
ga, welche ebenfalls auf der Suche 
nach einem provisorischen Liege-
platz waren, wurden die vier Boote 
nahe dem Startgelände deponiert. 
– Ein spezielles Bild: Venedig, die 
Lagunenstadt . . . und überall Boote, 
Boote, Kanus, Kajaks. Ähnlich den 
Tauben, die sich nachts in den Ni-
schen der alten Palazzi zum Schla-
fen niederlassen. 

Nach getaner Arbeit stand eine 
andere Beschäftigung an. Besich-
tigung der Stadt auf zwei Beinen. 
Da die Lagunenstadt ja einiges zu 
bieten hat und zur gleichen Zeit die 
Biennale war, wurde es niemandem 
langweilig. Am späteren Nachmit-

Der Samstag begann mit Frühstück 
im Hotelinnenhof begleitet durch 
die Musikgruppe Rondo Veneziano 
ab Band. Diese Begleitung dauerte 
– abgesehen von der Nachtruhe – 
durchgehend bis zum Abreisetag. 
Nostalgisch gesehen also ein prak-
tisch komplettes Update dieser bei-
nahe vergessenen Musik aus den 70 
Jahren. Mit dem Vaporetto ging‘s 
danach im Rudertenue an Kreuz-
fahrtschiffen vorbei zu unseren Boo-
ten. Die verschiedensten Nationen 
waren hier zum Teil bereits schon 
am Werk. Ein Spezialtrick der alten 
Hasen war der folgende: Abkle-
ben der Ausleger und Bugseite mit 
Doppelklebeband. Es sah zwar eher 
gebastelt aus, stellte sich dann aber 
als sehr wirkungsvoll gegen Wellen 
heraus. Das Meerwasser blieb somit 
da, wo es eigentlich hingehört. 
Ein erstes tolles Erlebnis war das 

dicht befahrenes Gewässer! Motor-
boote und Vaporetti in bedrohlicher 
Nähe – aber wir erreichten den Aus-
wasserungsplatz ohne Schaden. Für 
mich wunderbar wohltuend war die 
Umstellung von der sitzenden in die 
stehende Position. Ein grosses Hallo 
erntete Thomas von Burg mit einem 
ganzen Sack voll kühler Getränke. 
Grazie Thomaso! Nach und nach 
tröpfelten die anderen Seeclub-
Boote ein. Am Schluss der gesteu-
erte Zweier.
Ich fand die Leistungen der drei 
Vogalonga-Neulingen absolut super. 
Susanne Marchev, Yvonne und Tho-
mas Schneider. Bravo – und meinen 
Respekt habt ihr alle drei! 
Und selbstverständlich geht er auch 
an alle anderen, die diese Langstre-
ckenregatta mit Bravour bestritten 
haben. Die Erinnerungen bleiben 
unvergesslich. 

Der Hunger forderte auf dem Heim-
weg zum Hotel seinen Tribut und 
liess die «Seeclübler» in verschwitz-
ten und salzigen Kleidern auf gedie-
genem Restaurantschiffssteg zum 
Pizza essen erneut die Sitzposition 
einnehmen. Fand ich toll! 
Beim gemeinsamen Nachtessen 
im Innenhof eines Palazzos – oder 
war es ein Ristorante? – wurden 
Regatta-Erlebnisse zusammen mit 
Italienischen Spezialitäten goutiert, 
gewürdigt und verdaut. Für die 
Boots-Transporter Evi, Marianne, 
Gian-Lorenzo und Thomas läutete 
der Wecker am Montag früh zum 
Aufbruch, für die übrigen dann 
doch etwas später. 

Zum Abrunden dieser Vogalonga 
gab‘s zu aller letzt nach der langen 
Heimreise noch das Abladen und 
Reinigen der Boote.

Im Namen aller Teilnehmer danke 
ich Thomas und Evi von Burg ganz 
herzlich für die tolle Organisation 
dieses Italienabenteuers. 

Wer kann schon sagen, er sei selber 
durch den Canale Grande gerudert? 

Ja, alle Teilnehmer der 37. Vogalon-
ga – hei – ich sende euch allen

tanti saluti 

René Brönnimann 
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Bielersee, Neuenburgersee und Genfersee

und treffen uns schon bald wieder, 
bereit zu einem Besuch im Bundes-
gericht in Lausanne. 
Dort empfängt uns Marc in seinem 
Büro. Nach einer Einführung und 
einem Gläschen Waadtländer wan-
deln wir durch Gänge, Säle, die Bi-
bliothek, dürfen auf einem Bundes-
richtersitz Platz nehmen und auch 
verschiedene Wandgemälde bestau-
nen – das salomonische Urteil im 
Richtersaal z.B. Wir dürfen auch das 
Büro des Gerichtsschreibers Rolf be-
suchen. Herzlichen Dank an Marc, 
Andrea und Rolf für die kurzweilige 
Führung! Den Abend lassen wir aus-
klingen bei einem exquisiten Abend-
essen in unserem Hotel; zu Gast sind 
Andrea und Marie-Camille, die uns 
liebenswürdigerweise Vergessenes 
aus dem Bootshaus in Biel mitge-
bracht hatte. 
1. Juni: Jürg Moser verlässt uns, 

beziehen wir dann unser wunder-
schönes «Bed and Breakfast». Zur 
Einstimmung auf ein weiteres schö-
nes Abendessen im Freien besuchen 
wir den Weinkeller der Familie Blan-
chard in Mont-sur-Rolle, den «Cel-
lier du Mas». 
31. Mai: Wir starten um 7 Uhr, bei 
weniger guten Bedingungen. Wir 
bleiben in der Nähe des Ufers, 
bewundern immer wieder schö-
ne Herrschaftssitze von unseren 
Booten aus, und stellen fest, dass 
es auch am Genfersee noch sehr 
schöne natürliche Uferpartien gibt. 
Kurz vor Morges treffen wir zwei 
Senioren des dortigen Ruderclubs. 
Gerne nehmen wir ihre Einladung 
zum Kaffee in ihrem schönen Clu-
blokal an. Die nächste Etappe führt 
uns dann via «Lausanne Sports» 
nach Lutry. Schon bald beginnt es 
zu regnen. Wir beziehen unser Hotel 

viele Neue stossen zu uns: Mireille 
Baumgartner, Marianne Ciccoz-
zi, Greti Kyburz, Peter Mosimann, 
Thomas Müller, Martin Stalder und 
Fritz Widmer. Bei grauem Himmel 
halten wir uns in der Nähe des 
Ufers – wir sind jetzt in vier Booten 
unterwegs, «Mystère» ist dazuge-
kommen. Die Wellen machen uns 
wieder zu schaffen. Die Riviera ist 
richtig unfreundlich. Wir rudern an 
der Lavaux vorbei, mit Aussicht auf 
Cully, Epesses, Chexbres, Rivaz, St-
Saphorin; nach Vevey (Nestlé), und 
machen schliesslich eine Pause kurz 
vor Montreux, im Hafen von Cla-
rens (Ruderclub Montreux). Dann 
geht’s weiter, vorbei an Montreux, 
am Schloss Chillon, an Villeneuve, 
an der Rhonemündung, an Bouveret 
bis nach St-Gingolph, dem schwei-
zerisch-französischen Grenzort. Wi-
der Erwarten haben wir die ganze 

beizli nieder. Den freien Nachmit-
tag nutzen einige zum Baden im 
See (Wassertemperatur 19/20°), 
andere für einen Mittagsschlaf. Bei 
sommerlichen Temperaturen genie-
ssen wir das Abendessen in unserem 
Hotel. 
30. Mai: Das Frühstücksbuffet be-
findet sich im alten Raddampfer 
«Fribourg», der schon lange ne-
ben unserem Hotel auf dem Tro-
ckenen sitzt. Dann geht’s auf nach 
Yverdon, via Yvonand, wieder bei 
Traumverhältnissen. Heute gehört 
der See den Wasservögeln und den 
Ruderern. Ein herrliches Pick-Nick 
erwartet uns nach dem auswassern, 
bevor es auf trockenem Weg Rich-
tung Rolle geht – allerdings war ein-
mal ein Kanal zur Verbindung von 
Genfersee und Neuenburgersee vor-
gesehen, der Canal d’Entreroches; 
er wurde nie fertiggebaut. In Rolle 

29. Mai: 13 ruderlustige Seefahre-
rInnen treffen sich vor sieben Uhr 
im Seeclub: Peter Feitknecht, Urs 
Hiller, Eva Joss, Jürg Moser, Sil-
via Paoluzzo, Karin und Hansjörg 
Spiess, Annette und Dieter Stampf-
li, Jürg Trittibach, Thomas von 
Burg, Marc von Weissenfluh und 
Urs Wendling. Wir verteilen uns 
auf Eldorado(3), Seebutz(5) und 
Strolch(4); Am Anfang winken uns 
noch vom einen oder andern Bal-
kon Daheimbleibende nach. Schön, 
dass die Sonne mit von der Partie 
ist, und der Wind sich zurückhält… 
In La Tène stärken wir uns für die 
Überfahrt nach Portalban. Hin und 
wieder müssen die Ruder abgelegt 
werden, da schnelle Motorboote 
(«navis mortuaires») grosse Wellen 
hinterlassen.
Im Hafen von Portalban wassern wir 
aus, und lassen uns in einem Strand-

Fotos: Marc von Weissenfluh
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Douanne» finden sich auf der Wein-
karte im Clubrestaurant nur Genfer 
Weine («Das isch e Klubb!!!»). Nach 
dem Dessert machen wir uns auf 
den Weg Richtung Biel. Um 17.30 
Uhr können wir vor dem Clubhaus 
den Bootsanhänger in Empfang neh-
men. Die Boote werden abgeladen, 
von Sand und Reisestaub befreit, 
aufgeriggert, geschrubbt, poliert 
und versorgt. Und dann ist es Zeit, 
sich voneinander zu verabschieden, 
und den Verantwortlichen unseren 
grossen Dank auszusprechen: Urs 
Hiller und Thomas von Burg haben 
eine weitere tolle Wanderfahrt or-
ganisiert und durchgeführt! Wir 
freuen uns schon auf die Ruderwan-
derfahrt 2012!

Eva Joss

bis zum «Club d’Aviron», die andern 
nur bis zum Hafen. Bei einer Tasse 
heisser Schokolade wärmen wir uns 
auf. Die Boote müssen für die Nacht 
vorbereitet werden. Dann fahren 
wir mit unseren Bussen zum Hotel 
in Thonon. 
3. Juni: Frühstück um sieben Uhr, 
und nach etwas Hin und Her legen 
wir doch los, schaffen gerade mal 
drei Kilometer. In Amphion-les-
Bains zwingt uns der Wind an Land. 
Wir fahren zurück zum Hotel und 
treffen uns zu einem wunderbaren 
Mittagessen in einem Restaurant am 
Hafen. Dann treffen uns die ersten 
Sonnenstrahlen. Der See wird ruhig. 
Wir ziehen uns wieder zum Rudern 
um und starten um 15.15 Uhr von 
Amphion Richtung Westen; vorge-
sehenes Ziel ist Nernier bei Yvoire. 
Wir geniessen den glatten See, die 
Sonne, die Bewegung, die herrliche 

Aussicht. Yvoire, eines der «villages 
de France», mit schöner Kulisse, 
liegt gegenüber von Gland am Ein-
gang zum «petit lac». Nernier ist bei-
nah so hübsch wie Yvoire, aber sehr 
viel weniger touristisch. Wir trinken 
wieder einmal den Hafenkiosk leer 
nach unserer warmen Fahrt. Dann 
geniessen wir noch einmal die gute 
Küche unseres Hotels in Thonon, 
dazu Weine aus Savoyen. Der letz-
te Abend ist da, morgen steht die 
Schlussetappe bis Genf an.
4. Juni: Annette und Dieter bringen 
uns in den Minibussen nach Nernier. 
In Genf werden wir dann von Annet-
te auf einem Motorboot der S.N.G. 
in Empfang genommen, sie weist 
uns den Weg zwischen Yachten 
durch zum Rudersteg. Im S.N.G.-
Restaurant wird uns die letzte ge-
meinsame Mahlzeit serviert. Zur 
Freude unseres «vigneron Pierre de 

vorgesehene Tagesetappe rudern 
können! 
2. Juni: Es stürmt um sechs Uhr 
früh – das Frühstück wird auf neun 
Uhr festgesetzt. Dann starten wir 
doch. Lange geht es erstaunlich 
gut. Doch dann frischt der Wind 
auf. Die Wellen machen uns immer 
mehr zu schaffen. In Evian müssen 
wir an Land. Die einen schaffen es 

Fitness

---------------------------------------------------------------

Unsere Räume für Ihre Veranstaltung
Raumvermietung im Herzen von Biel

Egal ob für Ihre Sitzung, Ihre Weiterbildung oder Ihre Generalversammlung - wir 
haben den passenden Raum direkt am Röstigraben, im Zentrum von Biel an der 
Dufourstrasse 18.

Sie sitzen und tagen
A in Gruppenräumen diverser Grössen. Von Konzertbestuhlung mit maximal 60 

Personen bis zu Sitzungszimmern bietet sanu diverse Räumlichkeiten an.

Sie geniessen
A einen Rundumservice der besonderen Art. Nebst dem leiblichen Wohl kümmert sich 

das sanu-Team um die Technik, Infrastruktur, Rahmenprogramm etc., denn bei sanu 
sind Sie Gast, nicht Kunde.

---------------------------------------------------------------

Interessiert?
  www.sanu.ch
---------------------------------------------------------------

sanu | Postfach, case postale 3126 | 2500 Biel-Bienne 3 | T +41 (0)32 322 14 33 | sanu@sanu.ch | www.sanu.ch

Franziska Liniger | Projektleiterin Raumvermietung, Ursula Spycher | Leiterin Informatik - Internet - Infrastruktur

---------------------------------------------------------------

co-working im Dufour-West – Werk•
Bezahlen Sie für Ihren Arbeitsplatz nur dann, wenn 
Sie ihn auch brauchen

Egal ob monatsweise, nur montags und donnerstags oder mit 10er Abo bei Bedarf, 

Ihr flexibler Arbeitsplatz
A wann immer Sie ihn brauchen,
A mit Drucker, Kopierer, WiFi-Zugang und entsprechender Unterstützung,
A mit administrativer Unterstützung bei Bedarf
A zu fairen Preisen (Monat CHF 500.- / Wochenabo CHF 150.- / Tagesabo CHF 30.- / 
 halber Tag CHF 15.-),
A im Herzen von Biel, an der Dufourstrasse 18,
A mit sozialen Umfeld und Erfahrungsaustausch mit anderen Co-Workern 

---------------------------------------------------------------

Interessiert?
  www.dufourwest.ch
---------------------------------------------------------------
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Mondscheinfahrt Wintertraining 2011/2012

Liebe Fitnessruderinnen, liebe Fitnessruderer

Bald neigt sich die «offizielle« Rudersaison dem Ende zu. 
Mit einem regelmässigen Training haltet Ihr nicht nur eure Kondition aufrecht, 
sondern legt auch den Grundstein für einen optimalen Saisonstart. 

Jeweils am Mittwochabend bieten wir ein Hallentraining mit Bruno Wüthrich (Sportlehrer) an. 
Ein abwechslungsreiches Programm mit Kraft-, Gleichgewichts- und Spielsequenzen.
Wo:  Turnhalle Berufsbildungszentrum (BBZ), Wasenstrasse 5, Biel
Wann:  Mittwochabend ab 18:15 – 19:55 Uhr resp. Hauptteil 18:30 – 19:30 Uhr
Beginn:  19.10. 2011 – 28.03.2012 (Weihnachtsferien 21.12.11 – 18.01.12)
Anmeldung:  Keine Anmeldung nötig

Nebst dem Hallentraining findet auch wieder die Rowingclass am Dienstagabend statt.
Wo: Kraftraum Seeclub Biel
Wann: Dienstagabend ab 18:30 
Beginn: 01.11. 2011 (während den Weihnachtsferien je nach Anfrage)
Anmeldung: Anmeldung erforderlich! Per Internet via Login möglich
Besonderes: Unkostenbeitrag von Fr. 10.- pro Lektion

Ruderausfahrten in den Wintermonaten 
Wo: Seeclub Biel
Wann: Dienstag-, Donnerstag-, Samstag- und Sonntagmorgen ab 08:30 Uhr

Fotos: Fritz Aeschbacher
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Bye-bye Postschalter!
Sendung jetzt online aufgeben:

www.shipnow.ch



Braderie, Apéro

Fotos: Stöh Grünig
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Wassersportfest

Das Wassersportfest vom 20.08.11 
war ein weiterer erfolgreicher Hö-
hepunkt im Jubiläumsjahr des See- 
clubs.
Nachdem sich die vorangegange-
nen Anlässe an die Clubmitglieder 
richteten, war das Wassersportfest 
als «Tag der offenen Bootshaustüre» 
für die Bieler Bevölkerung gedacht. 
Aber einfach die Bootshaustüre 
öffnen und darauf warten, dass die 
Leute kommen, erschien dem Orga-
nisationsteam dann doch etwas ma-
ger. Vielmehr sollten einmal auch 
Nicht-Mitglieder den See erleben 
und den Rudersport selber auspro-
bieren können. Mit dieser Ausrich-
tung war rasch klar, dass das Was-
sersportfest am Morgen stattfinden 
sollte; die Stimmung auf dem See ist 
nie schöner als am frühen Morgen 
und die Ausfahrten finden idealer-
weise auch zu dieser Tageszeit statt.

Eine weitere Idee war es auch, den 
(von Menschenhand angetriebe-
nen) Wassersport in verschiedenen 
Formen dem Publikum präsentieren 
zu können. Und weiter sollten auch 
verschiedene befreundete Organi-
sationen rund um den See für eine 
Ausstellung im Festzelt eingeladen 
werden.
Die Vorbereitungen zu diesem An-
lass erwiesen sich dann doch auf-
wändiger als anfangs angenommen, 
vor allem auch weil der Anlass in 
dieser Form zum ersten Mal durch-
geführt wurde. Da Erfahrungswerte 
fehlten mussten an verschiedenen 
Ecken und Enden Annahmen getrof-
fen werden. 
Bereits ein Jahr im Voraus hat der 
Seeclub andere Wassersportclubs 
und Organisationen rund um den 
Bielersee zur Mitarbeit am Was-
sersportfest angefragt. Erfreuli-

Apéro?
Wir berAten sie gerne!
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cherweise haben praktisch alle 
Angeschriebenen sehr spontan und 
freundschaftlich die Bereitschaft 
zur Mitarbeit bestätigt. Folgende 
Vereine und Organisationen haben 
bei der  Vorbereitung und Durchfüh-
rung mitgearbeitet:

Société Nautique Etoile Bienne
Kanuclub Biel-Magglingen
Globepaddler Nidau
Drachenboote Thun Dragons
Rettungsdienst Bielersee
Kantonspolizei Bern, Seepolizei
Netzwerk Bielersee
Archäologischer Dienst Kanton Bern
Vogelschutzverein Milan
Marcel Martin, Berufsfischer Ligerz
Bielersee Schifffahrtsgesellschaft
Neptun AG
Pontonier-Fahrverein Biel
Landschaftswerk Biel-Seeland
Shanty Chor YCB

Allen Organisationen sei an dieser 
Stelle noch einmal ganz herzlich 
gedankt. 
Ein ganz grosser Dank geht auch 
an Selina Helbling und erdmann-
peisker, die uns in der Kommu-
nikation massgeblich unterstützt 
haben sowie an das Serviceteam 
des Seeclubs, das einmal mehr mit 
riesigem Engagement «den Laden 
geschmissen hat».

Der Anlass selber fand bei schöns-
tem Wetter und hochsommerlichen 
Temperaturen statt. Der Entscheid, 
den Anlass am Morgen durchzu-
führen war mit Blick auf das Ther-
mometer (Temperaturen über 30 
Grad schon vor Mittag!) mehr als 
gerechtfertigt.
Etwas mehr ZuschauerInnen und 
TeilnehmerInnen aus der Bieler 
Bevölkerung hat sich das OK schon 

erhofft. Trotz vielfältigem Angebot 
und intensiver Werbung sind keine 
grossen Massen aus der Stadt an den 
See geströmt. Trotzdem: die einma-
lige und unvergessliche Morgenaus-
fahrt auf dem Solarkatamaran war 
praktisch ausgebucht. Alle Plätze in 
den Übungskursen, auf dem Ergo-
meter, im Surfskiff, im Kanu/Kajak 
und im Drachenboot waren bis auf 
den ersten Durchgang um 08.30h 
immer voll belegt. Die Bootsparade 
(«unsere» Vogalonga) kam beim Pu-
blikum sehr gut an und im Festzelt 
waren zur Mittagszeit alle Sitzplätze 
besetzt.

Was bleibt nach dem Wassersport-
fest bestehen?
Die Erinnerungen an ein weiteres, 
schönes – etwas anderes – Fest im 
Rahmen des 125-Jahr Jubiläums des 
Seeclubs (Zitat BT vom 23.08.11: 

«ein Hauch von Venedig am Euro-
paquai»).

Viele begeisterte Rückmeldungen 
der Teilnehmenden.

Ein zusätzlicher Anfängerkurs mit 
interessierten Personen ab Anfang 
September 2011.

Die Bestätigung, dass auf bestehen-
den, freundschaftlichen Beziehun-
gen zu anderen Clubs und Organi-
sationen aufgebaut werden konnte. 

Viele positive Kontakte die eine 
wertvolle Basis bilden für ein wei-
teres, respektvolles und partner-
schaftliches Miteinander auf unse-
rem schönen Bielersee.

Mark Bögli

Fotos: Urs Brassel, Stöh Grünig
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Monat Tag W‘tag Anlass Ort Organisation
Oktober 22. Sa Bootshaus- / Bootsreinigung Bootshaus Müller/Schluep

29. Sa 25. BKW-Armadacup Wohlensee TK
30. So Abrudern mit Mille Miglia Bootshaus Howald/Ammon

November 5. Sa Achterrennen Solothurn TK
12. Sa Wanderfahrt Biel - Solothurn P. Mosimann
18. Fr Fondueabend Bootshaus B. Schneeberger

Dezember 3. Sa Chlausrudern Bootshaus Th. von Burg
Februar 2012 10. Fr 126. Generalversammlung Biella Neher, Brügg Vorstand

 Clubleben

Jahresprogramm Seeclub 2011

Breitensport-Trainings

19.10.2011–
28.03.2012

Mi Hallentraining mit Bruno Wüthrich 18.15–19.55Uhr
Programm mit Kraft-, Gleichgewichts- und Spielsequenzen.
Weihnachtsferien 21.12.2011–18.01.2012, keine Anmeldung nötig

Turnhalle Berufsbildungszentrum (BBZ)
Wasenstrasse 5, Biel

G. Ciccozzi

ab 01.11.2011 Di Rowingclass 18.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! Per Interet via Login möglich 
während den Weihnachtsferien je nach Anfrage
Unkostenbeitrag von Fr. 10.– pro Lektion

Kraftraum Seeclub Biel G. Ciccozzi

Winterhalbjahr Di, Do
Sa, So

Begleitete Trainings ab 08.30 Uhr 
(gemäss Anschlag im Bootshaus oder www.seeclub-biel.ch) 

Bielersee/Aare G. Ciccozzi

Winterhalbjahr Sa 07.30 Uhr: Technikcoaching für ambitionierte Fitnessruderer 
(mind. GreenCard)

Bielersee/Aare U. Brassel

Anmeldungen zu den Breitensportanlässen: 
Die Programme und Einschreibe-Listen sind frühzeitig im Bootshaus angeschlagen. Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, sich per Telefon 
oder E-Mail beim Verantwortlichen für das Fitnessrudern anzumelden: Telefon 079 330 14 03, E-Mail: gianlorenzo.ciccozzi@seeclub-biel.ch

Bilder sagen mehr als Worte, besuchen  
Sie unsere Homepage!

Rino Wyssbrod

Sportfreunde
halten zusammen

Generalagentur Biel
Markus Stöckli
Firmenkundenberater
Tel. 032 328 13 11
Fax 032 328 13 51www.baloise.ch
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Ruderboote neu
versicherbar!
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Neuenburgstrasse 18, 2505 Biel-Vingelz
www.gottstatterhaus.ch

Mittwoch und Donnerstag geschlossen (Wintermonate)
Vom 1. Mai bis 30. September nur Mittwoch geschlossen

KIESWERK PETINESCA AG

Inertstoff Deponie
und Transporte

Postfach 110
2557 Studen

Telefon 032 373 13 23
Fax 032 373 62 18
www.Petinesca.ch
info@Petinesca.ch

Durchgehend warme Küche

Eine atemberaubende Seeterasse...
Eine lauschige Gartenwirtschaft 

unter schattigen Bäumen...
Anlegeplätze

zwei vollautomatische Kegelbahnen

Ds‘ Gottstatterhuusteam fröit sech uf öiä bsuech

Ziemer Group – High-tech aus Port,  
weltweit führend in der Augenmedizin

EXCITINGLY CLEVER

www.ziemergroup.com



Erinnerungen an Paul Kocher 11.04.1918 – 07.07.2011

Paul Kocher studierte am Techni-
kum Biel Maschinenbau und war 
aktives Mitglied der Studenten-
verbindung INDUSTRIA. Mit ei-
nigen seiner Studienkollegen und 
«Industrianern» pflegte er bis zu 
seinem Tode gute Freundschaften 
und Kontakte.
Einer seiner Studienkameraden 
war der damals regattierende Paul 
Stürm (v/o Skiff), der ihn für den 

Rudersport begeistern konnte. So 
trat er im Sommer 1945 dem See- 
club als Aktivmitglied bei und 
nahm oft an unseren Ausfahrten 
und den jährlichen Murtenfahrten 
teil.
Kurz nach seiner Studienzeit 
gründete er ein kleines Unterneh-
men am Unteren Quai, wo er den 
damals bekannten Bieler Mixer 
«Torna» herstellte als Konkur-
renzprodukt zum Mixer «Turmix». 
Als selbstständiger Unternehmer 
machten auch ihm die Kriegsjah-
re schwer zu schaffen. Als Offizier 
der Flieger Bodentruppen mit fast 
3 Jahren Aktivdienst (daher sein 
Cerevis Avio) blieb ihm sehr wenig 
Zeit fürs Rudern, für Familie und 
für das Geschäft, das sich zu einer 
angesehenen Präzisionswerkstatt am 
Mettlenweg entwickelt hatte.
Avio war ein treuer und aktiver  

Förderer unseres Clublebens und 
war stets dabei, wenn ein Fest 
oder ein Anlass organisiert wer-
den konnte. Von 1958 bis 1960 war 
er Präsident. Im Jahr 1984 war er 
aktiv dabei als der Seeclub seine 
grosse Wanderfahrt in Ungarn auf 
der «Bodrog» und der «Theiss» 
durchführte. An den alljährlichen 
Seeclub-Bällen spielte er in der clu-
beigenen Guggenmusik die Trom-
bone mit Roger Bonetti, Emil Wil-
di, Werner Pauli, Henri Huguenin 
und André Steiner. Es waren stets 
unterhaltsame, artistisch-musikali-
sche Einlagen.
Unser Bootshaus war früher in den 
Wintermonaten geschlossen und 
eingemottet. Paul pflegte während 
dieser Zeit den Ski- und Hochtou-
rensport. So organisierte er eine 
unvergessliche Hochtour mit eini-
gen Seeclüblern vom Jungfraujoch 

aus über den Konkordiaplatz-Grün-
hornlücke-Oberaarjochhütte-Gal-
milücke nach Münster im Ober-
goms. Mit seinem Freund Miggu 
Wildi war er in späteren Jahren 
ein gern gesehenes Double-Paar 
und dank der Freude am Rudern 
kaufte er sich später gar sein eige-
nes Skiff, da es damals noch keine 
Club-Skiffs gab. 
Die Gründung der Altersgruppe 
60+ motivierte ihn dann erneut, 
den Kontakt mit den alten Ruder-
kollegen wieder aufzunehmen. So 
war er stets bis zuletzt an unseren 
Donnerstag-Anlässen dabei. 
Für seine älteren Freunde bleiben 
die schönen und unvergesslichen 
Momente unseres Zusammenseins 
in lebhafter Erinnerung.

Deine 60+ Kameraden
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im sympathischen Bike Shop in Orpund
beim Ruderkollegen Beat Thomer

Mountainbikes
Citybikes
Rennvelos
Veloanhänger
Zubehör

BIKES  ZUM 
ABHEBEN
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Herzlichen Glückwunsch den beiden rüstigen Achzigern

Alex Schmid – 20. Mai 1931 

Alex Schmid verbrachte seine Ju-
gendzeit in les Avants S/Montreux, 
wo seine Eltern ein Hotel führten. 
Vater und Mutter, ursprünglich 
Deutschschweizer, hatten sich schon 
früh in der Romandie angesiedelt 
und unterhielten sich ausnahms-
los in französischer Sprache. Zum 

Hans Pfaeuti – 28. Oktober 1931

Hans Pfaeuti verbrachte seine Ju-
gendzeit in Oerlikon. Nach der Mau-
rerlehre durchlief er die dreijährige 
Ausbildung zum Baufachmann am 
Technikum Winterthur und schloss 
mit dem Diplom als Tiefbautech-
niker ab. Es folgten 4 Jahre Praxis 
im Kraftwerk und Stollenbau am 

«Bilingue» mit «Schwyzerdütsch» 
entwickelte sich Alex erst während 
eines zweijährigen Aufenthaltes bei 
einer Badener Bank. Die «Culture 
Vaudoise» bedeuted ihm aber alles 
und lebt in ihm noch heute weiter.
Wärend seiner Schulzeit und an-
schliessender Banklehre in Vevey 
trainierte er im «Club d’Aviron de 
Vevey». Seine berufliche Laufbahn 
führte ihn über Baden zum Bank-
verein Biel. Die Wiederaufnahme 
des Rudertrainings mit dem Eintritt 
1953 in den Seeclub Biel war damit 
gegeben.
In den folgenden Jahren bestritt er 
zweimal an der Schweizermeister-
schaft das Rennen im 4+ zusammen 
mit Max Brassel, Urs Mülegg und 
Kurt Rueff. Teilname an diversen 
Herbstregatten folgten. Ab 1970 
sah man Alex im 4+ zusammen 
mit Max Brassel, Fred Rüfenacht 

Stausee Moiry bei Grimentz im Val 
d’Annivier. Anschliessend trat er 
in die Bauunternehmung Armin 
Hirt AG in Grenchen ein, deren Ge-
schäftsführung er später zusammen 
mit Roland Hirt übernahm.

Zum Rudern hat ihn sein ehemaliger 
Technikum-Kollege Roland Streuli, 
bekannt vom damaligen erfolgrei-
chen Zweier Kottmann-Streuli, ani-
miert. Seinen Körper hält Hans mit 
Velofahren und Schwimmen, mit 
Langlauf im Winter im Schwung. 
1959 trat er dem Seeclub bei und 
pflegt seine Fitness seither auch 
beim mehrmaligen wöchentlichen 
Rudertraining. Bei vielen Wander-
fahrten machte er begeistert mit. 
Die Murtenfahrt ist für ihn Traditi-
on und zwar nicht nur Leistungsbe-
zogen, sondern auch in kamerad-
schaftlicher Hinsicht.

und Peter Schöchlin an mehre-
ren Veteranenregatten im In- und 
Ausland. Die Teilname an diversen 
Wanderfahrten motivierten ihn zur 
Organisation eines Ruderausfluges 
nach England. Die prächtige Land-
schaft mit der Themse von Henlay 
nach London war ein Genuss.
Durch sein vermehrtes Engagement 
im Tennissport geriet das Rudern 
zeitweise etwas ins Hintertreffen, 
wurde jdeoch dank der Gründung 
des «Renaissance-Vierers» mit eini-
gen älteren Seeclüblern wieder zum 
«sakrosankten» wöchentlichen Frei-
tagstermin.
Meine Rückblende wäre unvoll-
ständig, wenn nicht sein vielseitiges 
Engagement für den Rudersport im 
Allgemeinen und für den Seeclub im 
besonderen erwähnt würde:
1965/68 im Vorstand des Zentral-
komitees des Schweiz. Ruderver-

Unter dem Präsidenten Roger Cam-
ponovo und Fred Rüfenacht amte-
te er 4 Jahre als Kassier. Bei vielen 
Arbeiteten im Club stellte er seine 
fachlichen Kenntnisse zur Verfü-
gung, legte Hand an und motovierte 
uns in unverfälschtem «Züridütsch» 
«So, chömid Manne!» und setzte 
gleich Dampf auf. 
Unter anderem denke ich dabei 
auch an den ersten Aufbau der Ein-
richtungen für den Braderiebetrieb 
am Brunnenplatz. Improvisation 
war gefragt, das vorhandenen Ma-
terial dürftig und ungenügend. Üb-
rigens ist Hans seit der 1. Braderie 
1979 beim Auf- und Abbau immer 
dabei!

Lieber Hans,
wie danken dir für deinen uneigen-
nützigen Einsatz im Club und wün-

bandes mit Präs. Dr. Paul Lüthi
1975/78 als Vizepräs. im Vorstand 
des Schweiz. Ruderverbandes (Biel, 
Luzern, Zürich)
1979 Mitgründer und zeitweise Vor-
sitzender des OK Braderie Seeclub 
am Brunnenplatz (zusammen mit 
den Weinbauern vom Bielersee)
1994 Mitgründer der Gruppe See-
club 60+
2005 Mitgründer des Alumnifonds

Lieber Alex, 
wir danken dir herzlich für dein 
grosses Engagement im Seeclub 
und wünschen dir noch viele schö-
ne Momente auf dem Wasser und in 
geselliger Runde mit deinen Ruder-
kollegen- und Kolleginnen.

W. Jaggi

schen dir weitere schöne Ausfahrten 
auf dem Wasser und viele gesellige 
Momente mit deinen Ruderkollegen 
– und Kolleginnen.

W. Jaggi
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Hans & Peter Feitknecht
Chlyne Twann 14,  2513 Twann
Tel.  032 315 11 18
Fax 032 315 17 20
h.a.feitknecht@bluewin.ch

Feitknecht
Weinbau
Twann



Wer stellt sich vor:
Andrea Schmid

Im Seeclub seit:
2009

Wie bist Du zum Rudersport 
gekommen?
Ich hatte einen Unfall an der Hand 
und konnte deshalb 3 Monate lan-
ge nicht mehr Fussball spielen. 
Zudem fand das Training immer 
in Port statt, was mich genervt hat. 
So entschied ich mich, mit dem 
Fussball auf zu hören. Als ich hörte 
das 2 Freunde von mir mit Rudern 
angefangen haben, dachte ich, ich 
komme doch auch mal schauen 
und begann so den Anfängerkurs.

Was bedeutet er Dir?
Für mich ist der Rudersport eine 
super Ergänzung zu dem sonst so 
langweiligen Schul-Alltagsleben. 
Mich fasziniert der Rudersport, 
da man sehr gut bis an seine phy-
sischen Grenzen gehen kann und 
sich so sehr gut an einander messen 
kann. Rudersport finde ich aber vor 

allem erst richtig toll wenn man Re-
gatta fährt, denn da kommt so ein 
richtig gutes Gefühl auf, wie man 
es sonst nirgendwo anders erleben 
kann.

Wie unterstützt Du den Seeclub?
Ich trage Sorge zum Material und 
probiere möglichst gute Regatta-
ergebnisse für den Seeclub zu er-
zielen.

Was liegt Dir besonders am 
Herzen?
Das noch viele andere Leute die 
Faszination des Rudersports ent-
decken.

Was freut Dich?
Dass diesen Sommer sehr viel neue, 
junge Ruderer dazu gestossen sind, 
von welchen fast alle regattieren 
wollen. 

Auf dem heissen Rollsitz

«Ein Gefühl, welches man sonst nirgendwo so erleben kann...»

Was weniger?
Wenn ein Training abgesagt wird 
oder wenn meine Kameraden nicht 
ins Training kommen.

Welche Leidenschaften ausser 
Rudern hast Du?
Im Sommer gehe ich oft Biken oder 
bin in der Badi und im Winter bin 
ich sehr viel am Skifahren.

Was wünschst Du Dir für die 
Zukunft?
Das ich nächstes Jahr Achter fahren 
kann.

Heizöl AG    Mazout SA
Tel. 032 341 45 94 Mettlenweg 9 b
Fax 032 341 31 80 2504 Biel-Bienne
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Vorstand 2011
Präsident

Beat Howald Rebenweg 8 Tel P.  032 365 36 64

 2503 Biel/Bienne Tel G.  032 323 11 11

beat.howald@seeclub-biel.ch Tel M.  079 340 90 83

Vize-Präsident

Urs Lüdi Sandrainstr. 3 Tel P.  032 355 33 22

 2552 Orpund Tel G.  032 323 26 22

urs.luedi@seeclub-biel.ch Tel M.  079 330 90 64

Sekretär/Archivar

Nathalie  Primelweg 1 Tel M.  079 662 10 47

Jeanrenaud 2505 Biel/Bienne

nathalie.jeanrenaud@seeclub-biel.ch   

Finanzchef 

Günter Schindler Chem. de la Baume 16 Tel P.  032 323 64 71

 2533 Evilard Tel G.  031 858 70 36

guenter.schindler@seeclub-biel.ch Tel M.  079 222 96 22

Trainingskommissions-Chef

Beat Howald Rebenweg 8 Tel P.  032 365 36 64

 2503 Biel/Bienne Tel G.  032 323 11 11

beat.howald@seeclub-biel.ch Tel M.  079 340 90 83

 

 

Chefin Marketingkommission

Isabelle Kuhn     Zentralstrasse 115 Tel G. 032 365 15 35

Visuelle Gestaltung 2503 Biel/Bienne Tel M.  079 252 82 43

isa.kuhn@seeclub-biel.ch 

 

Beisitzer Fitnessrudern

Gianlorenzo  Hohlenweg 19 Tel P.  032 327 62 86

Ciccozzi 2503 Biel/Bienne Tel M. 079 330 14 03

gianlorenzo.ciccozzi@seeclub-biel.ch 

 

Bootshausverwalter

Robert Müller Pianostr. 56 Tel P.  032 365 71 48

 2503 Biel/Bienne Tel M.  079 276 31 60

robert.mueller@seeclub-biel.ch 

Materialverwalter

Adrian Schluep Mittelstr. 39 Tel P.  032 341 87 30

 2502 Biel/Bienne Tel G.  032 343 97 37

adrian.schluep@seeclub-biel.ch Tel M.  079 325 23 90

Beisitzer Vertreter Assistenztrainer

Urs Brassel Rebenweg 23 Tel P.  032 365 52 54

 2503 Biel/Bienne Tel G.  032 323 87 23

urs.brassel@seeclub-biel.ch Tel M.  079 467 68 83
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